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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 20 Jan Der Kaifer nahm geſtern Vorträge
militäriſchen Jnhalts entgegen und empfing wie bereits gemeldet
die Präſidien beider Häufer des preußiſchen Landtages Heute
fand die Feier des Ordensfeſtes ſtatt über deſſen Verlauf
wir weiter unten berichten

Bei dem Kapitel des hohen Ordens vom Schwarzen
Adler welches am Donnerstag abgehalten wurde hat der
Kaiſer der Kreuzztg zufolge beſtimmt daß der kommandirende
General des 9 Armeecorps General der Kavallerie Graf
Walderſee die Kette des General Feldmarſchalls
Grafen Moltke fortan tragen ſolle

Darmſtadt 19 Jan Der Großherzog begiebt ſich zur
Feier des Geburtstages des Kaiſers nach Berlin

Petersburg 20 Jan Der Regierungsbote veröffentlicht
die Ernennung des Fürſten Lobanow Roſtowski zumBotſchafter in Berlin

Dem Deutſchen Reiche
Verſchiedene Blätter knüpfen an die Auswahl der jetzt für

das Reichstagsgebäude beſtimmten Jnſchrift recht bittere aber
auch recht zutreffende Bemerkungen So ſagt die Voſſ
Zeitung

Dem Deutſchen Reich Daß Gott erbarm möchte man
unwillkürlich fortfahren auch wenn man ſonſt zu Kapuziner
predigten wenig aufgelegt iſt Da hat man ſich ſo lange über
die Jnſchrift auf dem neuen Reichstagshauſe unterhalten daß
ſelbſt die Baukommiſſion über die Stimmung und den Wunſch
der Nation unterrichtet ſein könnte Meiſter Wallot ſelbſt hatte
verlangt Dem deutſchen Volke Das war klar bündig be
zeichnend hier waltet nicht die Regierung nicht irgend eine Be
hörde ſondern das Volk ſelbſt in ſeiner verfaſſungsmäßigen Ver
tretung Dies Haus iſt erbaut in Anerkennung und zu Ehren
des deutſchen Volkes das Gut und Blut eingeſetzt hat das
Vaterland groß ſtark einig zu machen des Volkes ohne deſſen
Großthaten es kein Kaiſerthum und kein Reich gäbe des
Volkes das ſeine Söhne unter die Fahne ſchickt und durch
ſeine Steuern das Gemeinweſen unterhält Da gebührt es ſich
als ſchuldiges Zeichen des Dankes und richtigſten Ausdruck der
Wirklichkeit über den Reichstag zu ſchreiben daß dieſes Haus
dem Volke gehört ganz ausdrücklich und ausſchließlich dem
deutſchen Volke überantwortet iſt Doch der Byzantinismus
hätte nicht in den letzten Jahren erſchreckende Fortſchritte machen
dürfen ſollte man von der Reichstagsbaukommiſſion erwarten
ſie werde ſich für die natürlichſte und würdigſte Jnſchrift ent

en Aber man braucht weniger zu fragen weshalb die Jn
rift Dem Deutſchen Reich gewählt wurde als weshalb man

ich für die Widmung Dem deutſchen Volke nicht enſchieden
hat Oder vielmehr auch danach braucht man nicht mehr zu
fragen denn man weiß es zur Genüge obwohl man auch weiß
daß niemand der das Reichstagsgebäude betrachten wird aus
der Aufſchrift entnehmen kann er ſtehe vor dem Palaſt der
Volksvertretung Noch nicht ein Vierteljahrhundert nach den
ſchweren Opfern die das deutſche Volk in freudiger Erhebung ge
bracht hat fehlt es an dem Muth ihm gerecht zu werden Dem
Deutſchen Reich, daß Gott erbarm

Der Freiſ Ztg Sag hat die Reichstagsbaukommiſſion
am Schluſſe ihrer Sitzung Geheimhaltung der Dis
kuſſion proklamirt Das ſei um ſo mehr zu bedauern als
die Diskuſſion charakteriſtiſche Streiflichter geworfen zu haben
ſcheine auf die vorhandenen politiſchen Strömungen Ueber
haupt erſcheine es aber zweifelhaft ob die Baukommiſſion noch
irgendwie zuſtändig ſei ſich in ſolche Fragen einzumiſchen
Nachdem das Gebäude dem Reichstage übergeben worden iſt
ſei der Vorſtand des Reichstages allein zuſtändig nicht blos
in Bezug auf die Verfügung über die vorhandenen Räumlich
keiten ſondern auch über die noch erforderliche Ausſchmückung
und Vervollſtändigung der Baulichkeiten

Die Reichstagsbaukommiſſion hat ſich am Sonnabend auch
noch mit der künftigen Verwendung des Geh Bauraths
Wallot beſchäftigt Derſelbe ſoll die Oberleitung auch bis
auf weiteres in Händen behalten

Ein Proteſt des Evangeliſchen Bundes
Bekanntlich iſt die große und erhebende Feier welche das

evangeliſche Deutſchland jüngſt z die Feier des 300 Geburtstages des Königs was Adolf von den
Ultramontanen in gehäſſigſter Weiſe bekämpft und beſprochen
worden Ein Eentrumsabgeordneter hatte ſogar von der Reichs
tagstribüune herab von den Mordbrennereien eines
ſchwediſchen Eroberers geſprochen Hiergegen wendet
ſich min der Centralvorſtand des Evangeliſchen
Bundes mit einer öffentlichen Erklärung der wir folgendes
entnehmen

m Namen aller Glieder unſeres Bundes und der Hundert
tauſende welche den 9 Dezember mitgefeiert haben erheben
wir gegen dieſe I berung ullramantaner Gehbäſſigkeit Proteſt
und weiſen ſie als eine Beſchimpfung nicht allein des großen

Schwedenkönigs und ſeines Volkes ſondern des deutſch evan
geliſchen Volkes zurück

Aber wir können und dürfen nicht unterlaſſen noch ein
anderes Wort an die Oeffentlichkeit zu richten

Mit Recht hat ein Redner unſeres Bundes in Barmen
gefragt

Wird dieſes unter dem Beifall des Centrums und wir
fügen hinzu der Socialdemokratie klar und deutlich ge
ſprochene Wort von dem Mordbrenner Guſtav Adolf nicht
wie ein Blitz hineinfahren in die en aller jener ſorgloſenPyltanten nach denen es ja ſo Krim noch nicht ſein

Wir erhoffen noch mehr Wir wollen gegen jene gottloſe
und vaterlandsloſe rothe Jnternationale welche ihre Schaaren
v dentſchem Boden zum Entſcheidungskampfe ſammelt treu
zuſammenſtehen auch mit allen katholiſchen Volksgenoſſen
welche nächſt Gott das Vaterland über alles lieben Aber
nicht minder iſt es Pflicht für alle deutſchen Evangeliſchen dem
unheilvollen Treiben dieſes römiſchen UÜltramontanismus ge

den niedrigen ſittlichen Standpunkt der

bereits der ſozialiſtiſche Agitator Mattutat

Halle a d Saale Montag den 21 Januar

ſchloſſen en utreten und ebenſo Pflicht für ſolche deutſcheKibliten n einmal auch hiergegen ihre Stimmen laut

zu erheben damit man erkenne daß es noch Glieder der
römiſch katholiſchen Kirche unter uns giebt welche des deutſchen
Namens würdig ſind

Ergebniſſe der Einkommenſteuerveranlagung in
Preußen in den Jahren 1883/94 und 1894/95

Nach der dem Abgeordnetenhanſe zugegangenen Ueber
ſicht iſt für das Steuerjahr 1894/95 in Preußen an Ein
kommenſteuer bei 2,520,930 2,481,887 Cenſiten der Betrag
von 122,029,765 123 190 131 M veranlagt worden gegen
das Vorjahr alſo an Cenſiten ein Mehr von 39,093 an Steuern
aber wieder ein Weniger und zwar von 1,160366 M Das
Weniger entfällt ganz auf die juriſtiſchen Perſonen Akrien
geſellſchaften und dergl Die Zahl der Bevölkerung hat ſich
bei der zum Zwecke der Veranlagung vorgenommenen
Perſonenſtandsaufnahme 1894/95 auf 30,387,331 30,080,017
Köpfe geſtellt Einkommenſtenerfrei ſind hiervon verblieben als
Exterritorigale und dergleichen 6881 5808 als ſolche deren
Einkommen 900 M nicht überſtieg 21,233,024 21,049,260
Die veranlagten Cenſiten phyſiſche Perſonen ergeben 8,29
8,24 Proz der Geſammtbevölkerung von ihnen entfallen

auf die Städte 1,476,809 1,444,566 auf das platte Land
1,042,199 1,035,212 zuſammen 2,519,008 2,479,778 Die
veranlagte Bevölkerung beträgt in den Städten 4,702,585
4,608,677 auf dem platten Lande 4,444,841 4,416,272 zu

ſammen 9,147,426 9,024,949 Köpfe oder auf einen Cenſiten
in den Städten 3,18 3,19 auf dem platten Lande 426 4,27
und überhaupt 3,63 3,64 Köpfe Das veranlagte Einkommen
der Cenſiten beträgt 5,784,797,517 5,725,338,364 M hiervon
entfallen auf die Städte 3,934,365,620 3,878,910364 M
und auf das platte Land 1,850 431,897 1,846,428,000 M
das Durchſchnittseinkommen ſtellt ſich mithin in den Städten
auf 2664,10 2685,17 auf dem platten Lande auf 1775,51
1673,62 überhaupt auf 2296,46 2308,81 M
Das Sollaufkommen der Steuer in Höhe von 114,272,317

113,797,945 M vertheilt ſich auf die Städte mit 84,431,573
83,763,440 M und auf das platte Land mit 29,840,744
30,034,505 es iſt mithin geſtiegen von je 100 überhaupt

auf 100,42 in den Städ e Auf 100,80 dagegen geſunken auf
dem platten Lande auf 99,35 M Auf den Kopf der Be
völkerung entfallen in den Städten 6,94 7,01 auf dem platten
Lande 1,61 1,66 M Mit einem Einkommen von mehr als
3000 M ſind veranlagt 321,296 319,317 Cenſiten phyſiſche
Perſonen und zwar in den Städten 242,703 239,977 und
auf dem platten Lande 78,593 79,340 mithin in den Städten
2,90 2,01 Proz der Bevölkerung und 16,43 16,61 Proz
aller Cenſiten auf dem platten Lande 0,43 0,44 Proz der
Bevölkerung und 7,54 7,66 Proz aller Cenſiten

Das veranlagte Einkommen dieſer Eenſiten beträgt
2,757,688,467 2,756,576,014 M und ſondert ſich nach den
einzelnen Einkommensquellen wie folgt aus Kapitalvermögen
887,975 191 887,472,474 Mark aus Grundvermögen
741,826,284 745,566,201 aus Handel Gewerbe und
Bergbau 953,822,828 959,653,680 aus gewinnbringender
Beſchäftigung 632,896,551 614,969,746 M Jn Abzug ſind
an Schuldenzinſen dauernden Laſten 2c 458,832,387
451,086,087 M gebracht Die Steuer von dem veranlagten

Einkommen beläuft ſich auf 80,014,744 80,299,788 M

Weibliche Gewerbe Jnſpektoren
Dem Reichskanzler den Landtagen der deutſchen

Bundesſtaaten und den Handels miniſterien derſelben hat
der Bund deutſcher Frauenvereine eine Petition
unterbreitet worin um Einſetzung weiblicher Gewerbe
Jnſpektoren gebeten wird Die Petition hebt hervor daß

keineswegs die bisherigen mit vielem Erfolg gekrönten An
ſtrengungen der GewerbeJnſpektoren gegen die bei der Frauen
arbeit herrſchenden Uebelſtände verkannt werden ſollen Die
Möglichkeit aber vollſtändiger Bethätigung finde ihre Grenzen
in den Schranken des Geſchlechtes darin daß dem männlichen
Beamten gegenüber weibliche Scheu naturgemäß eine Zurück
haltung bekunde die es unmöglich mache alle Mißſtände na

mentlich in ſittlicher Beziehung an das Licht zu ziehen und ab
zuſtellen Beweis dafür ſei die Thatſache daß Klagen der weiblichen
Arbeiter in der Regel erſt durch Vermittelung der männlichen
Angehörigen an die Aufſichtsbehörde gelangten Die Petition
verweiſt auf das Anwachſen der weiblichen Arbeiter in fabrik
mäßigen Betrieben daß im Jahre 1892 223,538 Arbeiterinuen
von 16 21 Jahren 3,374,999 über 21 Jahre und noch

72,692 jugendliche Arbeiterinnen beſchäftigt waren und über
abrikarbeiterin ſo

ſehr geklagt werde Weiterhin wird auf die Erfolge der weib
lichen Jnſpektoren in Frankreich und Nordamerika hinge
wieſen auf das Entgegenkommen das die engliſche Regierung
in dieſer Hinſicht bewieſen und zum S un die Bitte aus
geſprochen daß auch für Deutſchland bezw die einzelnen
deutſchen Bundesſtaaten möglichſt bald die Einſetzung von

Fabrikinſpektorinnen angeordnet werde

Aus dem Wahlkreiſe Eſchwege Schmalkalden
D Schmalkalden 20 Jan Im hieſigen Kreiſe agitirt

aus Berlin
Flugblätter werden auch ſchon in Maſſen von den Sozial
demokraten vertheilt allerdings ſind darunter ſolche alten
Datums Jn einem ſolchen Flugblatte wird weidlich auf die
drei jährige Dienſtzeit geſchimpft daß wir jetzt die zwei
jährige haben wiſſen ſelbſt unſere thüringer Wäldler ferner
wird darin ſtolz auf die Zahl der 36 ſozialiſtiſchen Reichstags
abgeordneten hingewieſen ſie haben aber jetzt 46 Sitze Jn
Niederhone ſtellt ſich heute Paſtor Jskraut den anti
ſemitiſchen Vertrauensmännern vor Gar mancher im Wahl

kreis iſt da zu der Ehre gekommen als antiſemitiſcher Ver
trauensmann in Niederhone heute aufzumarſchiren ob ſie alle
der Einladung Folge leiſten werden iſt billig zu bezweifeln
auch das ob der hieſige Fabrikarbeiter der unter dem Titel
Fabrikbeſitzer zu der Verfammlung eingeladen iſt ſich in

Niederhone einfinden wird Herr Liebermann v Sonnen
berg hat an die Pfarrer unſeres Kreiſes ein Schreiben ge
richtet in dem er mittheilt daß nachdem Paſtor Werner die
Kandidatur abgelehnt er mit dem en Raab
in Hamburg in Verbindung getreten ſei und ſchließlich den
Paſtor Jskraut zur Annahme der Kandidatur bewogen habe

Der Wahltermin im Kreiſe u ehauſen Schmalkalden war auf den 5 März angeſetzt
geweſen iſt aber durch neuere Anordnung bis auf weiteres
aufgehoben worden Da die Wählerliſten noch nicht ausgelegt
ſind iſt die Anberaumung der Wahl früheſtens Ende Februar
zu gewärtigen

Verſchiedene Mittheilungen
Das Präſidium des Herrenhaufes widmet dem ver

ſtorbenen Oberbürgermeiſter Böttich er folgenden Nachruf
Faſt unmittelbar nach der Eröffnung des Landtages und

der Wahl zum Zwetiten Vicepräſidenten des Herrenhauſes ſtarb
heute früh infolge Herzſchlages der e rrrrge der
Stadt Magdeburg Geheime Regierungsrath Herr Fr edrich
Heinrich Julius Bötticher Der Verſtorbene gehörte
vom Jahre 1882 ah dem Herrenhauſe an und wurde ſeit 1890
durch wiederholte Wahl zum Zweiten Vicepräſidenten deſſelben

berufen Jn dieſer Stellung erfreute er ſich des unbedingten
Vertrauens und der vollſten Zuneigung der Mitglieder des
Herrenhauſes Von warmem Intereſſe für die parlamentari
ſchen Aufgaben erfüllt wirkte er jederzeit mit dem regſten
Eifer für dieſelben Das Andenken an ihn wird dem Herren
hauſe theuer und werth bleiben

Berlin 19 Jan 1895
Das Präſidium des Herrenhauſes

Otto Fürſt zu Stolberg Frhr v Manteuffel
Von einer Seite die ſowohl zufolge ihrer amtlichen Stellung

wie ihrer ehedem ſehr nahen Beziehungen zum Bismarck ſchen
Hauſe auch über intimere Vorgänge gut unterrichtet ſein düfte
wird dem Hannov e r daß der Wiedereintritt
des Grafen Herbert Bismarck in den Reichsdienſt
keineswegs als ausgeſchloſſen zu betrachten ſei Daß Graf
Herbert wie vielfach angenommen wird wieder als Staatsſekretär
Verwendung finden ſollte ſei allerdings wenig wahrſcheinlich
gerechtfertigter erſcheine die Annahme daß ihm ein Botſchafter
poſten übertragen werde ſobald eine Vakanz eintrete

Nach der dem Abgeordnetenhauſe zugegangenen Nachweiſung
über die im Jahre 1894 neu verpachteten Domänen
vor werke betrug der Flächeninhalt der in Frage ſtehenden
Grundſtücke vor der Neuverpachtung 18,642 ba mit einem etats
mäßigen Pachtzinſe von 1,030,888 39 M oder 55,30 M für den
Hektar Bei der Neuverpachtung betrug der Flächeninhalt
18,698 ha und deſſen Grundſteuerreinertrag 468,059 M An
Pachtzins wurden erlangt im ganzen 937,458 20 M oder 50,13 M
für den Hektar Hiernach beträgt der neue Pachtzins 93,430 19
Mark weniger als der etatsmäßige Nur in den Provinzen
Sachſen und Hannover war ein geringer Mehrertrag von im
ganzen 14078 79 M zu verzeichnen

Das Elſ Jonrn das Blatt der einheimiſchen Partek
meldet die Ernennung des Baron Hugo Zorn von Bulach
zum Unterſtaatsſekretär obgleich ſie im Amtsblatte noch nicht
veröffentlicht iſt Da das Elſ Journ zu Herrn von Bulach
in vielfacher Beziehung ſteht iſt die Nachricht durchaus nicht zu
bezweifeln

Der Antiſemit Hans Leuß wird im Zuchthauſe als
Tiſchler beſchäftigt Bei dem bevorſtehenden Prozeſſe der
Frau Schnutz wegen Falſcheides wird Leuß als Zeuge auftreten
müſſen

Eiſenach 20 Jan Die Nachricht daß unſer ſeitheriger
Reichstagsabgeordneter Caſſelmann ſeit dem 13 d aus dem
Reichstage ausgeſchieden ſei wie ſie dieſer Tage von einem
Theile der r verbreitet wurde iſt nicht fo zu verſtehen
als ob er ſein Mandat niedergelegt habe Demgemäß iſt auch
die Schlußfolgerung hinfällig daß da das Plenum in dieſer
Angelegenheit nicht mehr zu beſchließen habe die Neuwahl näher

nd ſei Dagegen iſt richtig daß Herr Caſſelmann ſeit jenem
age an den Reichstagsverhandlungen uicht mehr theilgenommen

hat Wie wir hören ſteht es durchaus noch nicht feſt od der
Bund der Landwirthe im Verein mit den Konſervativen und
die Nationalliberalen oder geſondert in den Wahlkampf eintreten
werde es ſollen vielmehr Beſtrebungen im Gange ſein die auſ
den Abſchluß eines Kartells gerichtet ſind

Mariunengachrichten S M S Jrene Kommandant
Korvetten Kapitän v Dresky iſt laut telegrapbiſcher Meldung
an das Oberkommando der Marine am 18 Jan in Colombo
auf Ceylon angekommen und beabſichtigt am 20 d nach Singapore
in See zu gehen

nan
Das Krönungs und Ordeungsfeſt

Berlin 20 JanFünfundachtzig Jahre ſind nach der Rückkehr Friedrich
Wilhelm s III verfloſſen als er um allen die in jener ſchweren
Zeit in Treue und Aufopferung ihm zur Seite geſtandeu einen
Beweis ſeines Dankes und ſeiner Gnade zu geben die Feier des
Ordensfeſtes in feinem volksthümlichen Charakter anordnete
Als der König im Januar 1810 zur Erinnerung an den Tag
der erſten Krönung in Königsberg das Feſt ſtiftete war die
Königin Luiſe dabei noch anweſend Kurz bevor ſie zum Feſte
fuhr waren von ihrem Bruder dem ſpäteren Großherzog von
MecklenburgStrelitz der damals in Jtalien weilte Palmen aus
dem Süden angekommen Die Königin befahl dieſe ctuf die
Tafel zu ſtellen und dieſer Brauch hat ſich bis Ende der
70er Jahre erhalten wo er leider verſchwand Die Palmen
wurden der Königin ſpäter der Kaiſerin und den Prinzeſſinnen
nachgetragen und ältere Berliner werden ſich wohl noch erinnern
daß ſie bei der Heimkehr der allerhöchſten und höchſten Herr
ſchaften vom Krönungs und Ordensfeſte auf dem Trittbrette der
Gala Equipagen die Hoflakgien mit Palmen in den Händen
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ſahen Vas war die Erinnerung an das einzige Ordensfeſt bei
welchem die Königin Luiſe gegenwärtig war und die Palmen
galten ihrem Andenken Später waren den Palmen noch Lorbeer
kränze hinzugefügt welche zum Andenken an die erfochtenen
Siege die Aufſätze auf der königlichen Tafel zierten Das
Wetter ſtimmte am heutigen Ordensfeſte durchaus nicht zu dem
Glanze der im Schloſſe entfaltet wurde es war kalt und
regneriſch und dies war auch wohl der Grund daß ſo wenig
Publikum ſich Unter den Linden und im Luſtgarten angeſammelt
hatte Das erſte äußerliche Zeichen der prunkenden Vorgänge
in der altehrwürdigen Hohenzollernburg war das Hiſſen der
deutſchen Kaiſerſtandarte der rothen Königsflagge und des kur
brandenburgiſchen Adlers auf derſelben auch die königlichen und
prinzlichen Palais und die Staatsgebäude ſowie einzelne Privat
häuſer hatten große Flaggengala angelegt die Poſten waren im Fef
Haarbuſch aufgezogen und in dieſem Schmuck marſchirte auch die
zu Ehrenpoſten herangezogene verſtärkte Wache vom 4 Garde
Regiment um 9 Uhr die Linden entlang nach dem Schloſſe
Jn den Gemächern die heute für das Feſt zur Benutzung gelangten
nahmen die Poſten der Krongarde der Gardes du Corps in der
imponirenden Galauniform und die Leibwache der Kaiſerin ihre
Stellungen ein die Lakaien in den ſilberbetreßten Schoßröcken
die Leibjäger in den dunkelgrünen mit Silber eingefaßten Uni
formen mit dem Hirſchfänger an der Seite ſowie die Haus
offizianten in Galalivrée begaben ſich an ihre Funktionen die
Beamten des Hofmarſchallamtes überwachten die Ausführung
aller befohlenen Anordnungen Um den Thron im Ritterſaal
waren die Mitglieder der Generalordenskommiſſion mit dem
Präſes Prinzen zu Salm Horſtmar an der Spitze verſammelt
Während hier die Aufſtellung der neu zu dekorirenden und be
reits dekorirten Ritter geſchah erfolgte die Auffahrt der Mit
glieder des königlichen Hofes Es wurde
Glanz an Equipagen und an Pferden entfaltet Vom Palais
der Kaiſerin Friedrich aus vom kaiſerlichen Marſtall aus bedient
fuhren Prinz und Prinzeſſin Heinrich in großem Staats
galawagen der mit zwei Trakehner Rappen die einen ſchwarz
und rothen Ausputz in den Mähnen und am Geſchirr trugen
beſpannt war Der Kutſcher trug die niedrige dreiſpitzige Kopf
bedeckung die Lakaien den betreßten länglichen Hut und der
Leibjäger auf der Lakaienbrücke den mehrere Fuß hohen weißen
Federſtutz Vom ſelben Palais aus fuhren aus dem Marſtall
der Kaiſerin Friedrich bedient Prinz und Prinzeſſin Adolf
zu Schaumburg Lippe und Prinz und Prinzeſſin
Friedrich Karl von Heſſen ebenfalls in höchſter Gala
Die Kaiſerin Friedrich ließ ſich an einem einfachen zwei
ſpännigen Coupé genügen in dem ſie die Fahrt ins Schloß
zurücklegte Weitere Bewunderung erregten die eleganten blauen
Galaequipagen in denen die Prinzeſſin Friedrich Karl
und Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold auf
fuhren Mit reich beſchirrten edlen Hellbraunen fuhren
Prinz und Prinzeſſin Albrecht auf Die Bockdecken des Wagens ſowie der Ausputz der Pferde war Hellblau
auf Weiß und miteinander durchflochten den Eltern folgten die
beiden älteſten Söhne die Prinzen Friedrich Heinrich
und Joachim Albrecht deren Equipagen ſtatt der weißen
Farbe blauen Sammet trugen Dazwiſchen fuhren der Erb
prinz und die Erbprinzeſſin von Hohenzollern
Prinz und Prinzeſſin Karl Anton von Hohen
zollern Prinz Max von Baden Herzog Adolf
Friedrich von Mecklenburg die landſäſſigen und höchſten
Würdenträger denen meiſt ein berittener Schutzmann vorauf
ſprengte Um 11 Uhr begannen die Glocken der Schloßkapelle
zum Gottesdienſt zu läuten nachdem das Kaiſerpaar im Ritter
ſaal die Defilircour abgehalten hatte Der Kaiſer in der
großen geſtickten Generalsuniform mit dem Bande und der Kette
des Schwarzen Adlerordens führte ſeine Mutter die Kaiſerin
Friedrich welche ganz in Schwarz gekleidet war und als
einzigen Schmuck die Kette des Schwarzen Adlerordens angelegt
hatte dazu den Luiſen und Verdienſt Orden Es folgte die
regierende Kaiſerin in bordeauxrother reich in Gold geſtickter
Sammetſchleppe mit gleichem Unterkleide als Schmuck hatte die
ſelbe das Orangeband des höchſten preußiſchen Ordens ein
großes Brillantdiadem und ein gleiches Collier angelegt Jhr
Begleiter war der Prinz Heinrich Mit deſſen Gemahlin
deren Schleppe aus weißer Seide mit koſtbarer Silberſtickerei
beſtand kam Prinz Friedrich Leopold deſſen Gemahlin
in einer hellblauen Sammetſchleppe und ebenſolchem Unterkleide
mit Silberſtickerei Prinz Albrecht führte deſſen Gemahlin
eine tiefrothe mit Goldarabesken beſtickte Sammetſchleppe an
gelegt hatte Prinzeſſin Friedrich Karl hatte eine
Schleppe von hochrother Farbe gewählt Die Schleppen der
übrigen Prinzeſſinnen waren meiſt roſa hellbau und weiß
Beim Eintritt in die Kapelle intonirte der Domchor den
100 Pſalm Jauchzet dem Herrn alle Welt, währenddem
die Höchſten Herrſchaften dem Altare gegenüber Platz
nahmen Dann ſang die Gemeinde mit Begleitung des Bläſer
bundes zwei Verſe vom Liede Ach bleib mit deiner Gnade
und nach der Liturgie den Choral Jch habe von ferne Herr
deinen Thron erblickt Dieſen Geſang hatte der Kaiſer kürzlich
in der DomJnterimskirche gehört und weil er ihm gefallen
für den hentigen Gottesdienſt befohlen Die Predigt hielt der
Hof und Domprediger Generalfuperintendent Faber welcher
über 2ie vom Kaiſer gewählten Textworte ſprach Dieſelben
ſind dem 5 Buche Moſes Kap 26 V 11 entnommen und lauten

Und ſolkſt fröhlich ſein über alles Gute das dir der Herr dein
Gott gegeben hat und deinem Hauſe du und der Levit und der
Fremdling der bei dir iſt Der Vers Jch bin zufrieden, die
Schlußliturgie und das altniederländiſche Gebet Wir treten
zum Beten vor Gott den Gerechten beſchloß nach anderthalb
ſtündiger Dauer die kirchliche Feier Beim Verlaſſen des Gottes
hauſes legte der Kaiſer die ſogenannte Offrande der Ritter in
Gold in die ſilberne Kirchenbüchſe ein gleiches thaten die

Prinzen die Botſchafter Geſandten und Ritter Eine gute halbe
Stunde ſpäter fand die Tafel im Weißen Saale ſtatt Es war
eine Hof und Feſttafel mit den Leibpagen welche die großen
und ſchweren Hofſchleppen der fürſtlichen Damen trugen An
der Haupttafel ſaß das Kaiſerpaar mit den Prinzen und Prin
zeſſinnen ſowie den Rittern vom Schwarzen Adler Dem
Throne gegenüber ſah man zumeiſt Generäle Miniſter und Hof
chargen letztere beiden Kategorien ſoweit die einzelnen im
Militärverhältniß ſtehen im Waffenrock An einer Seitentafel
ah man die Damen des Luiſenordens weiterhin ſubalterne
Chargen Civil und Militär mit ihren Vorgeſetzten Während
der Tafel brachte der Kaiſer das Hoch auf die neuen Ritter aus

Von den diesmallgen Ordensverleihungen theilen wir
nachſtehend diejenigen mit welche ſich auf hervorragendere Per
ſonen beziehen und diejenigen welche auf die Provinz
alen und angrenzende Gebiete entfallen ſind Es er

en
Das Großkreuz des Rothen Adler Ordens
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe

v Radowitz Wirklicher Geheimer Rath und kaiſerlicher Botſchafter in Madrid ſerlicher Bo

hierbei der höchſte

e caannane eeecncnneeeeeeeeeaäeeec 34 h e r We 4 F J W 4 c

Den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe mit Eichen
laub und Schwertern am Ringe

v Kroſigk General der Kavallerie und Jnſpecteur der erſten
KavallerieJnſpektion v Roſenberg General der Kavallerie
und Jnſpeckteur der zweiten Kavallerie Inſpektion v Seebeck
General der Jnfanterle und kommandirender General des
X Armee Corps

Den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe
mit Eichenlaub

v Bergmann General der Jnfanterie und Gouverneur von
Straßburg i Graf Karl v nhoff Wirklicher Geheimer
Rath und Kammerherr königlicher Geſandter in Dresden
v Götze General der Jnfanterie und kommandirender General
des VII Armee Corps Golz General der Jnfanterie Chef

t Jngenieur und PionierCorps und General Jnſpecteur der
eſtungen

Den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe

v Bock und Polach Generallieutenant und Commandeur
der 20 Diviſion v Bomsdorff Generallieutenant und Com
mandeur der 2 Garde Jnfanterie Diviſion v Hoffmann
Wirklicher Geheimer Ober Finanzrath und Präſident der Haupt
verwaltung der Staatsſchulden zu Berlin v Klitzing General
lieutenant und Commandeur der 1 Garde Jnfanterie Diviſion

Den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub

Braunbehrens Wirkl Geh Ober Regierungsrath und
Unterſtaatsſekretär im Miniſterium des Jnnern Fleck Wirkl
Geh Ober Regierungsrath und Miniſterialdirektor im Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten Freund Ober Berghauptmann und
Miniſterialdirektor im Miniſterium für Handel und Gewerbe
rhr v Funck Generallieutenant und Commandeur der 14
Diviſion Gutbrod Direktor im Reichs Juſtizamt Frhr von
Hammerſtein Loxten Generallieutenant und Commandeur
der 13 Diviſion Dr Krauel Geh Legationsrath und kaiſer
licher Geſandter in Rio de Janeiro Krieger Wirkl Geh
Ober Finanzrath und Provinzial Steuerdirektor zu Altona
Kuhlmann Generallieutenant und Präſes der Artillerie
Prüfungskommiſſion v Luetcken Generallieutenant und
Commandeur der 4 Diviſion v Pommer Eſche Wirkl Geh
Ober Finanzrath und Provinzial Steuerdirektor zu Berlin
v Roon Generallieutenant und Commandeur der 21 Diviſion
Dr v Rottenburg Unterſtaatsſekretär im Reichsamt des
Jnnern v Scheel Generallieutenant und Präſes der Ober
Militärexaminationskommiſſion Scheffler Direktor im Reichs
poſtamt Sterneberg Wirkl Geh Ober Regierungsrath und
Miniſterialdirektor im Miniſterium für Landwirthſchaft Domänen
und Forſten Graf von Unruh Wirkl Geh Ober Regierungs
rath und Direktor im Miniſterium des königlichen Hauſes
Valois Viceadmiral und Chef der Marineſtation der Nordſee
gyrt r Wilczeck Generallieutenant und Commandeur der

Diviſion

Den Königlichen Kronen Orden erſter Klaſſe
Aſchenborn Wirkl Geh Rath und Unterſtaatsſekretär im

Reichsſchatzamt Brefeld Wirkl Geh Rath und Miniſterial
direktor im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten Dr v Coler
Generalſtabsarzt der Armee und Profeſſor Dr Fiſcher
Wirkl Geh Rath und Direktor im Reichspoſtamt v Jena
Generallieutenant und Commandeur der 31 Diviſion D Kopp
Kardinalfürſtbiſchof von Breslau zu Breslau D Krementz
Kardinal Erzbiſchof von Köln zu Köln v Leipziger
Generallieutenant und Gouverneur von Köln v Lignitz
Generallientenant und Commandeur der 11 Diviſion Frhr von
Röſſing Generallieutenant und Commandeur der 28 Diviſion
Schultz Wirkl Geh Nath und Miniſterialdirektor im
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten v Wolff Wirklicher
Geh Rath und Chefpräſident der Ober Rechnungskammer zu
Potsdam

Den Stern zum Königlichen Kronen Orden
zweiter Klaſſe mit Schwertern am Ringe

Karcher Contre Admiral und Direktor im Marine Departe
ment des Reichs Marineamts v Amann General Major und
Commandeur dex 9 Jnfanterie Brigade v Bröſigke General
lieutenant und Kommandant von Karlsruhe

Den Stern zum Königlichen Kronen Orden
zweiter Klaſſe

Achenbach Andreas Profeſſor und Landſchaftsmaler zu
Düſſeldorf Knappe Generalmajor und Commandeur des
Eiſenbahn Brigade v Michael i s Generalmajor und Komman
dant von Spandau Frhr Neubronn von Eiſenburg
Generalmajor und Commandeur der Garde Feldartillerie Brigade
v Reiche Contre Admiral und Direktor des Vildungsweſens
der Marine v Schmidt Generalmajor und Commandeur der
43 Jnfanterie Brigade Schuch Generallieutenant und
fKommandant von Poſen v Uſedom Kammerherr und Ein
ührer des diplomatiſchen Corps

Bei dem Ordensfeſte das in Berlin am Sonntag ſtattgefunden
hat entfielen auf die Provinz Sachſen und die angrenzenden
Staaten die nachfolgenden Auszeichnungen Es erhielten

Den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub

Günther Geheimer Ober Juſtizrath und Landgerichts Prä
ſident zu Naumburg a Rüger Reichsgerichts Rath zu
Leipzig von Streich Reichsgerichts Rath zu Leipzig

Den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der
Schleife und Schwertern am Ringe

von Stephani Oberſt und Commandeur des Jnfanterie
Regiments Prinz Louis Ferdinand von Preußen Magde
burgiſches Nr 27

Den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe
mit der Schleife

Beer Reichsgerichts Rath zu Leipzig von Bonin Oberſt
und Commandeur des Magdeburgiſchen Huſaren Regiments Nr 10
von Breitenbauch Kammerherr und Landrath des Kreiſes
Ziegenrück zu Burg Ranis Broja Geheimer Bergrath tech
niſches Mitglied des Ober Bergamts zu Halle a von
Bünau Oberſt und Commandeur des 7 Thüringiſchen Jn
r iments Nr 96 Dietz Oberſt und Commandeures Magdeburgiſchen Feld Artillerie Regiments Nr 4

Oberſt und Commandeur des 3 Magdeburgiſchen Jnfanterie
ein Nr 66 von Kehlerx Oberſt und Commandeur des3 Thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr 71 Lochnerx Ge
eimer Baurath Mitglied der m zu Erfurtitze Ober Konſiſtorial Rath zu Magdeburg Rehbein

Reichsgerichts Rath zu Leipzig von Roques Oberſt und
Commandeur des Jnfanterie Regiments Prinz Moritz von Anhalt
Deſſau ſt Pommerſches Nr 42 Stengel Konſul a
Fabrikbeſitzer zu Staßfurt Kreis Kalbe Stolte Oberſt undEommandeur des 4 Magdeburgiſchen Jnfanterie Regiments
Nr 67 Turnau Reichsgerichts Rath zu Leipzig Zander
ReichsgerichtsRath zu Leipzig

Den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe
von Bamberg Konſiſtorial Rath zu Magdeburg von der

Becke ehe im 5 Thüringiſchen Jnfanterie Regimenta

Nr 94 Großherzog von Sachſen Bethcke Kommerzienxath
u Halle a von Brixen Hauptmann im Jnſanterie
egiment Prinz Louis Ferdinand von Preußen 2 Magde

tsRath zu Leipzig
egiment Nr 97 Döburgiſches Nr 27 Brückner 2 eri

Dilthey Hauptmann im Jnfanterie

innern
Freiherr Treuſch von Buttlarmann im Jnfanterie Regiment Graf Broſe 1 Thüringiſches

zu Leipzig Fabricius Ober Stabsarzt zweiter Klaſſeund Regimentsarzt beim 86 Thüringiſchen Jnfankerie Regiment
Nr 95 Fahrenholtz Amtsgerichts Rath zu Heiligenſtadt
Große Regierungs und Baurath Mitglied der Eiſenbahn
Direktion zu Erfurt von Guſtedt Kammerherr Ritterguts
beſitzer zu Deersheim Kreis Halberſtadt Hedicke Ober Landesen daumburg a i ebrim Poſidirektor zu
era Reuß j von Hertell Rittmeiſter im Magde

burgiſchen HuſarenRegiment Nr 10 Hoffmann Landgerichts
rath zu Nordhauſen Jahr Superintendent zu Artern Kreis
Sangerhauſen Dr Junge Woſelar und Direktor des ſtädtiſchen
Realgymnaſiums zu Magdeburg Kortum Juſtizrath Rechts
anwalt und Notar zu Naumburg a von Kotze Major im
Anhaltiſchen Jnfanterie Regiment Nr 93 Krauſe Superin
tendent zu Nordgermersleben Kreis Neuhaldensleben Ku e

auptmann im Plan keerient Fürſt Leopold von Anhalt
eſſau 1 Magdeburgiſches Nr 26 Lehmann I Hauptmann

im Magdeburgiſchen Füſilier Regiment Nr 36 von Leſſel
Major im Jnfanterie Regiment Fürſt Leopold von Anhalt
Deſſau 1 Magdeburgiſches Nr 26 Matthes Landgerichts
Direktor zu Erfurt Metſch Landgerichtsrath zu Halle a
Müller Oskar Großherzoglich ſächſiſcher Rath Eiſenbahn
ſekretär zu Erfurt Neßler Hauptmann im Fuß Artillerie
Regiment Encke Magdeburgiſches Nr 4 kommandirt als Adju
tant bei der GeneralJnſpektion der FußArtillerie Neumann
Regierungs und Baurath Direktor des Eiſenbahn Betriebs
amtes zu Halberſtadt Raſehorn Eiſenbahn Stations Vor
ſteher erſter Klaſſe zu Magdeburg Buckau Reichardt Steuer
Einnehmer erſter Klaſſe zu Bitterfeld Graf von Reichen
bach Rittmeiſter im Küraſſier Regiment von Seydlitz Magde
burgiſches Nr 7 Röber Amtsgerichtsrath zu Stendal
von Rohr Major und perſönlicher Adjutant Seiner Durch
laucht des Fürſten zu Schwarzburg Sondershauſen Schapper
Hauptmann à la suite des Magdeburgiſchen Feld Artillerie Re
giments Nr 4 und Lehrer bei der a in Engers
Schulze Forſtmeiſter zu Schleuſingen Dr phil Seidler
Amtsvorſteher und Rittergutsbeſitzer zu Draſchwitz Kreis Zeitz
Staubeſand Forſtmeiſter zu Liebenwerda Streitberger

und Juſtiz Hauptkaſſen Rendant zu Naum
von Strombeck Landgerichtsrath zu Magdeburg

randenfels Haupt

ring n a zu Stendal Ege Reichsgerichtsrath
r

burg a

Nr 31 Vater Forſtmeiſter zu Magdeburgerforth Kreis
Jerichow I Weber Poſtdirektor zu Nordhauſen Wedel
Hauptmann im 4 Thüringiſchen Jnfanterie Regiment Nr 72
v Weller Hauptmann im 7 Thüringiſchen Jnfanterie Regiment
Nr 96 Wille Regierungs und Baurath Meliorations Be
amter der Provinz Sachſen zu Magdeburg von Wolffers
dorff Major z D und Mitglied des Bekleidungsamts des
i Armee Corps Dr Zimmerle Reichsgerichtsrath zu

eipzig

Den Königlichen Kronen Orden zweiter Klaſſe
mit dem Stern

Dr Löwe Senatspräſident beim Reichsgericht zu Leipzig

Den Königlichen Kronen Orden zweiter Klaſſe
v Wildenbruch Oberſt und Commandeur des Anhaltiſchen

Jnfanterie Regiments Nr 93

Den Königlichen Kronen Orden dritter Klaſſe
von Ditfurth Oberſtlieutenant z D und Commandeur des

Landwehr Bezirks Bitterfeld Francke Amtsgerichtsrath zu Neu
haldensleben Kieckebuſch Oberſtlieutenant und Commandeur
des Magdeburgiſchen Dragoner Regiments Nr 6 Kluck Oberſt
lieutenant und etatsmäßiger Stabsoſfizier des 3 Magdeburgiſchen
Jnfanterie Regiments Nr 66 von Madai Oberſtlieutenant
und etaätsmäßiger Stabsoffizier des Anhaltiſchen Jnfanterie
Regiments Nr 93 Oemler Major à la suite des Fuß
Artillerie Regiments Encke Magdeburgiſches Nr 4 und Jnſpizient
des Fuß Artillerie Materials Sie g Oberſtlieutenant und Com
mandeur des Thüringiſchen Ulanen Regiments Nr 6 Freiherr
von Thermo Oberſtlieutenant und Commandeur des Magde
burgiſchen Jäger Bataäillons Nr 4 Dr Weiß Ober Stabsarzt
erſter Klaſſe und Regiments Arzt im 2 Thüringiſchen Jnfanterie
Regiment Nr 32 Werneburg Oberſtlieutenant und etats
mäßiger Stabsoffizier des Jnfanterie Regiments Prinz Lonis
Ferdinand von Preußen 2 Magdeburgiſches Nr 27 Wiesner
Oberſtlieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier des Thüring
Feld Artillerie Regiments Nr 19 Wittſtein Oberſtlieutenant
und etatsmäßiger Stabsoffizier des 3 Thüringiſchen Jnfanterie

Regiments Nr 71 8Den Königlichen Kronen Orden vierter Klaſſe
Bendeler Gutsbeſitzer zu Hornhauſen Kreis Oſchersleben

Buchwald Rechnungsrath und Rendant beim Militär Knaben
Erziehungs Jnſtitut zu Annaburg Döhla Bürgermeiſter zu
Gefell Kreis Ziegenrück Eyrund Stadkälteſter zu Artern
Kreis Sangerhauſen Gerwing Rechnungsrath und Rendant
bei der Berg Jnſpektion zu Staßfurt Libbert Haupt Steuer
amtsAſſiſtent zu Magdeburg Melcher Rechnungsrath und
Militär Jntendantur Sekretär bei der Jntendantur des IV
Armee Corps Poſtlep Zahlmeiſter beim Anhalt Jufanterie
Regiment Nr 93

Den Königlichen Haus Orden von Hohenzollern
Den Adler der Jnhaber

Dornbuſch evangeliſcher Lehrer und Kantor zu Naumburg
Das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold

Angenſtein Wachtmeiſter im Magdeb Huſaren Regiment
Nr 10 Dieb el Vice Wachtmſtr im Magdeb Train Batailklon
Nr 4 Grote Ober Wachtmeiſter zu Halberſtadt Hecht Ober

Wachtmeiſter Burg Kreis Jerichow I SchönemeyeruViee geldwebel am Jnfanterie Regiment Fürſt Leopold von

Anhalt Deſſau 1 hen Nr 26 eidemannDepotVizeFeldwebel beim ArtillerieDepot in Erfurt
Das Allgemeine Ehrenzeichen

Damm Militär Muſikdirigent im Küraſſier Reg von Sehydlitz
Magdeburgiſches Nr 7 Eb erhardt Wachtmeiſter im Magdeb

HuſarenRegiment Nr 10 Fricke Salzſteuer Aufſeherzu Halle
a Fuchs Meiſter bei der Gewehrfabrik zu Erfurt Götze
Kirchner und Küſter zu Weißenfels Groſſe Poſtpackmeiſter
zu Merſeburg L Vote beim Reichsgericht zu Leipzig
Harring Ortserheber und GemeindekaſſenRendant zu StröbeckKreis Halberſtadt Hartung Feldwebel im 5 Thür Jnfant
Regiment Nr 94 Großherzog von Sachſen Hertel Brief
träger zu Leipzig Hintze Stabshoboiſt im 3 Thür Jnfant
Regiment Nr 71 Kaiſer Steuer Aufſeher zu Halle a
Kurzius Förſter zu Senſenhammer Oberförſterei Erlau Kreis

ringen Lemitz Steuer Aufſeher zu Derenburg Kreis
Halberſtadt Lenck Eiſenbahn Zugführer im Direktionsbezirk
Erfurt zu Halle a S Lucas Bezirks Feldwebel vom Land
wehr Bezirk Erfurt Markmann gewerkſchaftlicher Maſchinen
wärter zu Hornhauſen Kreis Oſchersleben Mielech Büchſen
macher beim Jnfanterie Regiment Fürſt Leopold von Anhalt
Deſſau 1 Magdeburgiſches Nr 26 Müller Gemeinde Vor
ſteher zu Schkeitbar Kreis Merſeburg Peters Briefträger
u Magdeburg Pil z Vice Feldwebel und Hoboiſt im 7 Thüringre gen Nr 96 Reinh ardt Feldwebel im Jnf
egiment Nr 97 Richter Gemeinde Vorſteher zu Frieders

dorf Kreis Bitterfeld Rudert Schutzmann zu Magdeburg
Ruſche II Chriſtian Chriſtoph EiſenbahnBremſer zu Magdeburg Schäfer Salzſteuer Au ſeher z Schönebeck Schindler

oſtpackmeiſter zu Erfurt chmidt Steuer Aufſeher zu
Magdeburg Schnelle Oberwachtmeiſter zu Heiligenſtadt
Schuſter Oberwachtmeiſter zu Torgan Schwarzloſe Vahn
wärter zu Wuſterwitz Kreis Jerichow II Stahr Poliſſel
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Sergeant zu Arneburg Kreis Stendal Urbach Stabstrom
peter im Thüring Ulanen Regiment Nr 5 Voigt Schuldiener
und Oekonom am Schullehrer Seminar zu Oſterburg Regierungs
bezirk Magdeburg Voigt Provinzial Chauſſee Aufſeher zu
Könnern im Saalkreiſe Zapf Poſtſchaffner zu Apolda

vVW
Dentſcher Reichstag

Bericht der SaaleZtg
19 Sitzung vom 19 Januar mittags 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Dr Nieberding Schönſtedt u a
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Die erſte Berathung der Novelle zum Gerichtsverfaſ

r Geſetz und zur Strafprozeßordnung wird fort
geſeb Frhr v Gültlingen Rp entgegnet auf die geſtrigen
Ausführungen des Abg Lenzmann er habe von einem marasmus
eriminalis noch nie etwas bemerkt Was die Vorlage ſelbſt be
treffe ſo ſtänden feine politiſchen Freunde im weſentlichen auf
dem Boden der Vorlage Die Entſchädigung unſchuldig Ver
urtheilter dürfe nur dann zuerkannt werden wenn die Unſchuld
wirklich nachgewieſen ſei Die württembergiſche Juſtizverwaltun
Pre auch ohne geſetzlichen Zwang ſchon ſeit vielen Jahren ſi

er Pflicht nicht entzogen unſchuldig Verurtheilten Entſchädigung
zu gewähren Mit der Berufung und zwar an die Oberlandes
erichte ſei er auch einverſtanden Daß im gegenwärtigen
trafverfahren Mißſtände beſtehen die der Abhilfe bedürfen

nicht zu leugnen Das Beſte wäre eine vollſtändige Reviſion
es Gerichtsverfaſſungs Geſetzes und der Strafprozeßordnung

geweſen indeſſen müſſe man bei der gegenwärtigen Sachlage
darauf verzichten Die Verminderung der Prozeßgarantien
erſcheine ihm bedenklich man ſollte den Parteien die Beweis d
erhebung in dem bisher geſtatteten Maße belaſſen Die Ent
ſchädigung unſchuldig Verhafteter ſo wünſchenswerth ſie auch
ſei halte er für undurchführbar Dagegen ſtimme er in Bezug
z den Eid vollkommen mit der Vorlage überein Der Aus

nung des Kontumazialverfahrens könne er nicht e
Mit der veränderten Regelung der Geſchäftsvertheilung und
Geſchäftsbehandlung bei den Kollegialgerichten ſei er durchaus
einverſtanden denn ein verantwortlicher Chef der Juſtiz
verwaltung ſei ihm viel lieber als ein unverantwortlicher
Gerichtspräſident Man werde ſich bemühen in der Kommiſſion
ein brauchbares Geſetz zu ſchaffen
Abg Grillenberger Sozialdem Jch hätte gewünſcht daß

ſich das Laienelement etwas mehr an der Berathung des Ge
ſetzes betheiligt und nicht den Juriſten das Feld allein über
laſſen hätte Erxfreulich iſt es daß die Regierung einige Kon
zeſſionen zu machen ſich entſchloſſen hat ſie thut es aber nicht
ohne Gegenforderungen ſodaß bei näherem Zuſehen die Ver
ſchlechterungen die Verbeſſerungen beinahe überwiegen und man
dem Geſetze kaum zuſtimmen kann Die Motive berufen ſich auf
das Volksbewußtſein und führen aus daß das Vertrauen eine
weſentliche Vorbedingung einer geordneten Rechtspflege iſt Das
ſt richtig dies Vertrauen fehlt aber auf vielen Gebieten und
trotzdem macht man auch hier wieder eine ganze Anzahl von
Vorſchlägen die als eine Verſchlechterung des gegenwärtigen
Zuſtaudes angeſehen werden müſſen Als Gegengewicht gegen
die Berufung verlangt man die dir eung der Straſkammern
mit 3 ſtatt mit 5 Richtern Jch ſollte meinen damit hat mandoch in Preußen genügend ſhiechie Erfahrungen gemacht Je
weniger Richter deſto leichter iſt ihre Beeinfluſſung durch den
Vorſitzenden Dann weiter die Einſchränkung des Beweisver
fahrens Von letzterem hängt es aber vielfach ab daß der An
geſchuldigte ſeine Unſchuld beweiſen kann Schon gegenwärtig
kommen die meiſten Verletzungen des Angeklagten in der Beweis
führung ſeiner Unſchuld bei den Schöffengerichten vor Das zeigte
ſich in einer ganzen Anzahl von Fällen ſo auch in dem Prozeſſe
gegen die Redaktionen der Blätter welche die fuchsmühler An
gelegenheit beſprochen hatten Sieht man ſich die Urtheile der
Strafkammer an ſo muß man ſagen daß es in der That höchſte
Zeit iſt die Berufung einzuführen ich erinnere in dieſer Be
ziehung nur an den ſogenannten Gummiſchlauchprozeß unter
dem Landgerichtsdirektor Brauſewetter in dem eine beiſpielloſe
Voreingenommenheit zutage trat Da kann man ſich einen Be
griff davon machen wie das Umſturzgeſetz gehandhabt werden
würde Dieſe Brauſewetterei iſt inzwiſchen ein Typus ge
worden Jn dem Prozeß Gradnauer wegen Boycottirung der
Waldſchlößchenbrauerei in Dresden verurtheilte der Amtsrichter
Becker zu dem denkbar höchſten Strafmaß ſpäter wurde
ihm nachgewieſen daß er Aktionär der bbohyecottirten

rauerei war alſo ſein Richteramt zur Vertretungſeiner kapitaliſtiſchen Privatintereſſen benutzte Sehr
richtig bei den Sozialdemokraten daß es unzuläſſig iſt
das Wiederaufnahmeverfahren noch mehr als jetzt einzuſchränken
läßt ſich auch durch Spezialfälle nachweiſen ſo in dem Falle der
Münchener Poſt das Blatt wurde verurtheilt und es gelang

ihm nicht das Wiederaufnahmeverfahren durchzuſetzen der
Redacteur muß ſeine Strafe abſitzen obwohl das Gericht wiſſen
muß und weiß daß er unſchuldig iſt Die Regierung nimmt in
der Vorlage mit der einen Hand was ſie mit der anderen giebt
und am ſchlimmſten kommen bei dieſer Art der Rechtspflege die
großen Maſſen fort Reaktionär ſind auch die Vorſchläge bezüg
lich der Wiedereinführung des Reſumes des Schwurgerichts
präſidenten und bezüglich der Geſchäftsvertheilung und Geſchäfts
behandlung der Gerichte a öffnet der Beeinfluſſung der
Richter die Thür Jm Anſchluß an den Fall Brauſewetter
wurde in den Zeitungen geſagt daß eine hohe Perſönlichkeit ſich
über die zu geringe Schneidigkeit in politiſchen Prozeſſen ge
äußert haben ſoll Und dies ſoll dann der Grund für dieſe Be
ſtimmung der Vorlage geweſen ſei Der Landgerichtsdirektor
Schmidt wurde wegen ſeines nicht ſchneidig genug erſcheinenden
Auftretens im Prozeß Caprivi von der Strafkammer zur Civil
kammer verſetzt und dieſer Fall ſoll anch mit der Entlaſſung des
Miniſters von Schelling zuſammenhängen Aus dem Falle Schmidt
ieht man welchen Einfluß ſchon die Juſtizverwaltung auf die
ichter ausüben kann und darum ſollte man dieſen Einflußnicht noch ausdehnen Die Schwurgerichte dürfen meiner Anſicht

nach nicht in ihrer Kompetenz beſchränkt oder gar ganz auf
gehoben werden ſo lange die jetzige Rechtsunſicherheit andauert
ſind die Schwurgerichte nothwendig Jn der Vorlage vermiſſeich eine Beſtimmung über den Gerichtsſtand der n Die
Preſſe iſt jetzt ganz vogelfrei und kann überall verurtheilt vor
jedes Forum gezogen werden Da muß ein ganz beſtimmter Ge
richtsſtand bei dieſer Gelegenheit feſtgeſetzt werden Auch eine
Verminderung der Gerichtskoſten iſt dringend nothwendig und
eine Entſchädigung für unſchuldig Verhaftete Auch ſollte man
einen Verſuch mit der bedingten Verurtheilung machen Man
muß alles das beſeitigen was Profeſſor Binding in der National
zeitung getadelt hat So wie das Geſetz jetzt iſt können wir

nicht zuſtimmen Die Kommiſſion wird noch viele
Aenderungen daran vornehmen müſſen

Abg Werner D Rfp Auch ich muß die Höhe der Gerichts
koſten beklagen Die Erweiterung der Kompetenz der Schöffen
gerichte kann ich nur billigen wünſche aber daß man dieſelben
mehr mit älteren und erfahreneren Richtern beſetzt Eine Ent
ſchädigung der unſchuldigen Unterſuchungsgefangenen muß ich
ebenfalls befürworlen und auch für eine Feſtſetzung des Gerichts
tandes der Preſſe eintreten Der Gerichtsſtand muß der Er
cheinungsort ſein Auch ich kann der Kommiſſion nur eine gründ
iche Arbeit empfehlen Wir möchten auch empfehlen nicht bei
allen Bagatellſachen ſofort einen Ei r zu laſſen Die Ein
ührung der bedingten Veruxtheilung iſt auch nothwendig Unſeriel iſt aber auch daß in Deutſchland nach deutſchem Recht und

von deutſchen Richtern Recht rahe wird Wir ſtimmen dem
Antrage zu das Geſetz einer Kommiſſion von 28 Mitgliedern zu
Ihre weijen und hoffen daß etwas Brauchbares herauskommen

T Abg Frhr v Buol Cir Man wird in der Kommiſſion

ſehen müſſen wie weit man den geäußerten Wünſchen in Vezug
auf die Vorlage nachkommen kann Jch will nur noch feſtſtellen
daß die Gründe die gegen die er gegen Strafkammer
urtheile ausgeführt worden ſind durchſchlagender waren als die
für die Berufung gern Jedenfalls iſt die Berufung ſo
wie ſie hier vorgeſchlagen wird für mich nicht annehmbar Mit
einer Erweiterung der Kompetenz der Schöffengerichte bin ich
einverſtanden auch bin ich einer Beſchränkung der Kompetenz der
Schwurgerichte nicht abgeneigt Auch die Entſchädigung für un
ſchuldig Verurtheilte kann ich in der vorgeſchlagenen Form nur
billigen Wenn ich einer Berufung auch nicht zuſtimme ſo ver
lange ich doch daß jeder vor der Hauptverhandlung
von einem Richter protokollariſch vernommen werde

Abg Dr v Marquardſen nl Die vielen Mitglieder die
heute durch ihre Abwesenheit glänzen haben entweder kein Jn
tereſſe für die Sache oder ſie ſind ſchon ſo orientirt daß ſie
einer weiteren Orientirung nicht bedürfen Ein ſo lebhafter Be
fürworter der Berufung mein Fraktionsgenoſſe Enneccerus war
ein ſo entſchiedener Gegner derſelben bin ich und freue mich
dabei in der angenehmen Geſellſchaft meines Vorredners mich zu
befinden Einen prinzipiellen Einwand gegen die Vorlage mache
ich nicht denn ich bin kein Gegner einer gründlichen Reviſion
der Straſprozeßordnung und der Gerichtsverfaſſung Eine Ein
miſchung der Juſtizverwaltung in die Beſetzung der Kammern
halte ich nicht für zweckmäßig dagegen kann ich das Reſumé des
Schwurgerichtspräſidenten nur billigen Wenn eine neue Vorlage
eingebracht werden wird die unter einem gemeinſamen Zuſammen
wirken aller einzelnen Regierungen zuſtande gekommen iſt dann
wollen wir uns weiter ſprechen

Abg Lerno Ctr Die große Mehrheit der Bevölkerung iſt
für die Berufung und wenn dabei auch die Mündlichteit des
Verfahrens leidet ſo ſind doch die anderen Vortheile ſo groß
aß man das ignoriren kann Dagegen bin ich gegen eine Ein

ſchränkung der Rechtsgarantien Ebenſo ſcheint mir eine Be
ſchränkung der Strafkammern auf nur drei Richter verfehlt Die
Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter begrüßen beſonders die
Bayern mit Veßer Genugthunng Sache der Kommiſſion wird
es ſein den Bedenken gegen die Vorlage Rechnung zu tragen
und etwas Brauchbares zu ſchaffen F

Abg Hilpert Bauernbündler erklärt ſich mit der Einführung
der Berufung und der Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter
einverſtanden

Abg v Czarlinski Pole ſteht im allgemeinen auf dem Stand
punkte des Abg Lenzmann und erklärt daß in den vorwiegend
polniſchen Landestheilen manche nur aus dem Grunde verurtheilt
würden weil die Verhandlungen vor Gericht in einer ihnen un
verſtändlichen Sprache geführt würden

Darauf wird die Vorlage einer Kommiſſion von 28 Mit
gliedern überwieſen

Sodann vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Zolltarifnovelle

Schluß gegen 5 Uhr

Ausland
Fraukreich Wie es ſcheint hat Frankreich nicht nur wie

der einen Präſidenten ſondern auch einen Miniſterpräſidenten
Die ausgebrochenen Kriſen ſind alſo ohne irgend welche Er
ſchütterung herbeigeführt zu haben beendet und alles bewegt
ſich wieder im gewohnten Gleiſe Bourgeois ſetzte am
Sonntag ſeine Beſprechungen mit politiſchen Perſönlichkeiten
fort Das Kabinet wird ſich wahrſcheinlich folgenderweiſe zu
ſammenſetzen Vorſitz und Jnneres Bourgeois Krieg Ca
vaignac Marine Admiral Humann Handel Doumer
öffentliche Arbeiten Peytr ab Juſtiz Jullien Landwirth
ſchaft Verninac Unterricht Leygnes Finanzen Poin
car6 Auswärtiges Hauotaux für die Kolonien bemüht
man ſich Delcaſſeé zu halten

Die ſeit zwei Tagen in dem Palais Elyſée eingelaufenen
Glückwunſchtelegramme und Glückwunſchadreſſen belaufen ſich
auf über 600 Vom Präſidenten Faure wird übrigens noch
nachträglich bekannt daß er ein Mitgründer der Patrioten
Liga und deren Vice Präſident während der erſten Zeit ge
weſen iſt

Der Deputirte Lemyre de Vilers der in beſonderer
Miſſion nach Madagascar entſandt war iſt aus Tamgtave
kommend in Paris eingetroffen

Ueber die Degradation des Hauptmanuns Dreifus
wird aus La Rochelle vom 11 d gemeldet Der degradirte
Hauplmann Dreyfus traf geſtern abend hier ein um von hier
nach der Jnſel Ré transportirt zu werden Da die Menge
ihn erkannt hatte wartete man längere Zeit im Bahnhofs
gebäude als Dreyfus aber hinausgeführt wurde ſtürzte ſich
die Menge auf ihn mit Stöcken und Regenſchirmen ſchlagend
und Tödtet ihn rufend Die Gendarmen konnten Dreyfus
nur mit großer Mühe ſchützen und nach dem Wagen geleiten
deſſen Fenſterſcheiben alsbald zertrümmert wurden Schließlich
gelang es den Wagen mit dem Gefangenen nach dem Anlege
platz der Dampfer zu bringen

Bei der am Sonnabend erfolgten
Vorſtellung des neuen Kabinets im ungariſchen
Magnatenhauſe gab der Miniſterpräſident Baron
Banffhy die Verſicherung ab das Kabinet werde beſtrebt ſein
die Gemüther zu beruhigen und ein friedliches Zuſammen
wirken auch beim Vollzuge der Kirchengeſetze zu ermöglichen
Der Führer der Klerikalen Graf Zichy erklärte ein Entgegen
kommen des Magnatenhauſes könne nicht auf Koſten der
religiöſen Ueberzengung erfolgen Der Präſident v Szlavy
verſicherte das neue Kabinet der Unterſtützung des Magnaten
hauſes Jn einer am Sonntag abgehaltenen gemeinſamen
Sitzung der beiden Häuſer des ungariſchen Reichs
tages wurde ein königliches Handſchreiben verleſen durch
welches die Wahl Radvanszky s zum Kronhüter be
ſtätigt wird Hierauf begaben ſich die Mitglieder des
Reichstages nach der Hofburg in welcher der neugewählte
Kronhüter vereidigt wurde Sodann fand eine neue gemein
ſame Sitzung ſtatt in welcher Nadvanszly eine Rede hielt
in der er die Geſchichte der 900 jährigen ungariſchen Krone
darlegte welche die älteſte Europas ſei Gleichzeitig dankte
Radvanszky den Reichstagsmitgliedern für ſeine Wahl

Jm böh miſchen Landtage begründete am Sonnabend
der Abg Bareuther den Antrag Schleſinger betreffend das
direkte Wahlrecht für die Landgemeinden Er führte
aus keine Regierung werde ſich mit der Zeit dieſer Forderun
entziehen können Die Forderung der Sozialdemokraten ſei
unerfüllbar Jn Böhmen ſolle die Aenderung der Wahlordnung
nicht das Mittel zur er einer Nationalität über die
andere ſein daher müſſ
durch Schaffung nationaler Kurien deren jede ihren Landes
ausſchuß wählt Gemeinſame Angelegenheiten würden von
beiden Kurien gemeinſam berathen werden in jede Kurie hätte
der Großgrundbeſitz ſeine Vertreter zu entſenden Wie ſehr
könnte Böhmen einporblühen, betheuerte der Redner
der Grund des Mißtrauens der Nationalitäten verſchwände

OeſterreichUngarn

Jean ſeien aber n Wille Ernſt und Geduld erforderlich
er Antrag Sch
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Jtalien Wie die Opinione meldet hat der Miniſter
präſident Crispi am Sonnabend dem König des Dekret
durch welches die Seſſion des Parlaments geſchloſſen
wird unterbreitet Der Tribunga zufolge wird das Dekret
am Montgqgg veröffentlicht werden

Rußland Am Sonnabend abend fand in Petersburg
die Eröffnung des unter dem Vorſitz des Ackerbauminiſlers
uſammengetretenen landwirthſchaftlichen Conſeilsalt welcher verſchiedene Maßnahmen zur Hebung der

ruſſiſchen Land wirthſchaft berathen ſoll

Griechenland Am Sonntag nachmittag wurden in Athen
auf dem Marsfeld zwei Meetings veranſtaltet von denen
das eine von der miniſteriellen Partei ſich S Gunſten der
Aufhebung des Oktroi das andere von der Oppoſition ver
anſtaltete gegen die das Oktroi erſetzenden neuen Steuern
ausſprach Es kam zu Schlägereien Gegen Ende des
Meetings kam der Kronprinz mit ſeinem Stabe auf
den Platz und wurde von der Menge jubelnd begrüßt
Mehrere Bittgeſuche an den König wurden dem Kronprinzen
übergeben Trotz der außergewöhnlichen Bewegung wurde die
Ordnung vollkommen aufrecht erhalten

Nordamerika Es verlautet der öſterreichiſch
ungariſche Geſandte verſtändigte den Staatsſekretär
Gresham dahin Oeſterreich llngarn werde wenn der
Zuckerzoll nicht bald herabgeſetzt werde ſich zu
weitgehenden Repreſſalien gezwungen ſehen
Einige Senatoren und Mitglieder des Repräſentantenhauſes
wurden von dieſer Mittheilung in Kenntniß geſetzt

Der Streik der Straßenbahnbeamten in Brook
lyn nimmt einen bedrohlichen Charakter an Jn verſchiedenen
Stadttheilen fanden am Sonnabend Unruhen ſtatt Die Polizei
vermochte nicht die Wagendepots zu ſchützen weshalb die
zweite Brigade der Miliz requirirt wurde

Der Krieg in Oſtaſien Ein nach Hiroſhima gerichtetes
Telegramm des Generals Nodzu meldet Einzelheiten über
die Niederlage der Chineſen bei Haitſchang am 14 d
Der Feind begann um 8 Uhr morgens auf drei Wegen von
Ligoyang von Pulangton und von Newſchwang aus vorzu
rücken Mittags erweiterten die Chineſen ihre Front bis anf
eine Ausdehnung von fünf Meilen in der Abſicht über den
Flügel der Japaner zu debordiren und rückten in dieſer For
mation bis auf eine Meile Entfernung von der erſten
japaniſchen Linie vor Die dritte Diviſion der Armee an der
Nordſeite von Haitſcheng hielt den Feind bis 4 Uhr nachm
in Schach um dieſe Zeit wurde ein Angriff auf den rechten
Flügel der Chineſen unternommen Letztere wurden in die
Flucht geſchlagen um 6 Uhr zog ſich der größte Theil der
ſelben in nordweſtlicher Richtung der Reſt in der Richtung
auf Newſchwang zurück Die Japaner eroberten ſieben Kauonen
eine Anzahl Waffen und Ausrüſtungsgegenſtände

Die japaniſche Flotte welche auf Teng tſchou fou
geſchoſſen hatte ſoll nach in Shanghai eingegangenen Nach
richten gegenwärtig das Bombardement auf dieſe Stadt fort
ſetzen Der engliſche Kreuzer Daphne und der amerikaniſche
Kreuzer Yorktown befinden ſich in der Nähe

Der vor hanghai ankernde ruſſiſche Kreuzer erhielt
die telegraphiſche Weiſung nach der Verproviantirung baldigſt
Shanghai zu verlaſſen und ſich in die Nähe von Weihaiwei
zu begeben wo wahrſcheinlich demnächſt ein Angriff zu Lande
und zu Waſſer ſtattfindet

Hawaii Ueber den Aufſtand auf Hawaii wird weiter
berichtet Jn den Kämpfen am 7 Januar wurden gegen
500 Rebellen gefangen genommen Der Verluſt der Rebellen
an Todten und Verwundeten iſt erheblich Die Reſiden z
der Exkönigin iſt unter polizeiliche Bewachung geſtellt
Am 7 Jan fand in ihrer waſhingtoner Reſidenz eine Haus
ſuchung ſtatt Es iſt noch nicht bekannt was betreffs der
Exkömigin geſchehen wird

Wanren und FProdukienbertehte
Getvreide

Ha mburg 19 Jan Weizen loco ruhig holsteinischer loco vener
126 134 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 122 126
russischer loco ruhig loco neuer 76 80 Hafer ruhbig Gerste ruhig

Stettin 19 Jan Weizen loeo still neuer 220 136 per
April Alai 139,50 per lai Juui 140 50 Roggen loeo still 111 116
per April dlai 117,50 per AMai Juni 118,25 Pomm Lafer 10co 104 110

Nordhausen 19 Jan We zen 11,25 12,00 M Roggen 11,00
11 50 M Gerste 9,00 13,00 AI Hafer 9,50 10 50 M

Wien 19 Jan Weizen per Frühj 6,76 Gd 6,78 Br per Alai
Juni 6,86 Gd 6, 8 Hr Roggen per Frühj 5,74 Gd 5,76 Br per Mai
Juni 584 Gd 5,86 Br Hafer per Frübj 6,18 Gd 6,20 Br per Mai
Juni 6,28 Gd 6,30 Br

Pest 19 Jan Weizen matt per Früh 6,61 Gd 6,63 Br per
IIerbst 6,99 Gd 00 Br Roggen per Frühj 5,53 Gd 5,54 Br Hafer
per Frübj 6,00 Gd 6 01 Br

Amsterdam 19 Jan Weizen auf Termine matt per Küärz
133 per Mai 138 Roggen loco do auf Termine matt per März
93 per Mai 96

Antwerpen 19 Jan Weizen klau
ruhig Gerste flau

New NLYork 19 Jan Telegr Anfangsbericht
Mai 62

Roggen ruhig Tafer
Weizen per

Zucker
Hamburg 19 Jan Schlussbericht Rüben Rohzucker 1 Pro

dukt Basis 8895 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
Jan 07 ver März 9,10 per Mai ,27 rer Aug 9,55 Fest

Paris 19 Jan Schlussber Rohzucker ruhig 889 loco 23,50
24,00 Weisser Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per Jau 25,75
per Febr 25,87 per AMüärz Juni 26,37 per Mai Aug 26,87

London 19 Jan 96 Javazucker loco 119 stetig Rüben Rou
zucker loco S fest

Wasserstände bedeutet über unter Null

Saale nnd Vnstrut Fall Wuehs
Artern Brüekenpegel 18 Jan 20 Jan po90
Weissenfels Oberpegel 2,46 r 2,54 8do Unterpegel 0,42 v o,70o 28Trotha 20 Jan 2,16 21 Jan 72,22 6Alsleben Oberpegel 18 Jan 20 Jan 2,43 6do Unterpegel 7 F1 94 I 24Bernburg 1 38 S S SKalbe Oberpegel 1,58 1,66 8do Unterpegel 0,90 F1l,02 12

NMoldau Iser Eger Blbe

Jan Fall Wuehs Jan Eall Wuehs
Budweis 19 0,60 IIorgau 20 467 Vittenberg
Jungbunzlau 0,03 1 Rosslau 70,74 18Laun 790,05 7 Barby 110 24Pardubitz Magdeburg 105 7Brandeis Tangermündel 144 9Meinick VWittenberge ,24 8Leitmeritz BDömitz Peg 19 0,56 5ussig 20 Lauenburg 1 0,85 3Dresden 1,90 v 4Bernburg Eisstand Dresden eisfrei Torgau eisfroi Resslau ge
ringes Treäbeis Magdeburg fant eisfrei angermünde sehwaches
Treibeis Dömitz wenig Treibeis Lauenburg fast eisf ei Trotha EsParteien einer Kommiſſion überwiesen stand
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Fortſetzung
den 22 Januar den 23 Jaungr

6 Meter bedeutend unter Selbſtkoſtenpreis
Be n renDienstag Mittwoch Donnerstag VPVreitag Sonnabend

den 26 Jannar
Um ein weiteres Anſammeln von S Resten S zu vermeiden verkanfen wir an obigen Tagen ſämmtliche von letzter Saiſon übrig gebliebenen Reſter in Längen von

den 24 Januar den 25 Januar

Jeder Reſt iſt mit genauer Angabe des Magßes und ſtreng feſtem billigſten Verkanfspreis verſehen Es ſind vorhanden

Kleiderstoſf Reste Leinwand BReste
BettzengTuchstoſf Reste

Halblama ResteWarpstoſt Reste

W

Gr Alrichſtraße 49 im alten Deſlaner
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Halle a Delitzſcherſtr 23
Ganze Nachlaſſe

von gebranuchten Möbeln Feder
betten u ſ w kauft u zahlt gute Preiſe

Pr Nonackc
Schmeerſtr 5 I EtFrauen lnduſrie i undtgev Tone

ahkademische Lehranstalt Rangesfür moderuste Damensehneiderei u Wävche Confection

aälieste und bestrenommirte am Platze
Halle as Sophienstrasse 17 Wllhelnstr Eeke r

System und Meithode der Berl Akademie Massnehmen
Schnittzeichnen Zuschneiden Anfertigen Ausbild als Directricen Für
Damen höh Stände Separat Kurse Honorar mässig Prospecte gratis und
franco durch die Vorsteherin Clara MHartini

Praktisches Töchter Institut
für Familien welche die Ausbildung ihrer Töchter nicht im Auslande sonS dern in voller Berücksichtigung der gesundheitlichen wir tschatt
lichen u wissenschaftlichen Interessen der zukünftigen Hausfrau
u Mutter oder selbständigen Persönliechkeit im deutschen
Heim gründlich und gediegen bewirken wollen von

Director Karl u Laura Weiss WeimarHöchste Referenzen Ausführliche Prospecte ad

Nur noch kurze ZeitLeipziger Straße 45 Hotel Stadt Berlin
Verkauf von TZauber Apparaten eteSämmtliche Artikel ſind wieder vorräthig von 25 Pfg bis 150 Mk z

Vexirkarten die ſich verwandeln Bandfabrik im Munde
Liebesfackeln je 5 Pfg Zaubernagel durch den
Finger zu ſtechen Zauberfläſchchen das nur auf Kom
mando liegen bleibt Zauberſtab zum Geldfang Ver
ſchwindungskäſtchen je 50 Pfg Tanzkarten die
aus dem Spiel oben heraustanzen Zanderedet die
durch Tiſch oder Hut ſpazieren Zauberbilderbuch
Zauberſparbüchſe Vexirzündholzboſe Zauberkugeln
die verſchwinden und erſcheinen 2c je 1 Mt Vexir
Cigarrenetuis Kunſtſtück den Finger durch jeden Hut
zu ſtechen Würfelurne römiſche Changierurne magne
tiſches Kartenſpiel c je 2 MkGröſfere Apparate Das große Ringſpiel 6 Mk
elegante Ball Karten Uhren und Eskamoteurkaſten

18 wandernde und unerſchöpfliche Flaſchen 7 bis
12 Zauberpunſchmaſchine Brütmaſchine 20

S Wunderbecher Ührenſpiegel japaneſiſche Wunder
ſchatulle 10 52 das Tiſchrücken 20 i ſ w u ſ w

Bei Entnahme größerer Poſten für Vereine efc Rabattn Monte aus Thale a an zu ten
Nur noch kurze Zeit hier Leipziger Str 4 r

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle

Inlett Reste

Gasmotoren Fabrik Deutz Köin Den
Verkaufstelle I G P 7 z G s Bahnhofſtr 19 n

Otto An Motormit Schieber oder e rn rerenfür Stein Aigas Waſſergas

A

Halle a S

d Orval Otb In n
werden in Deutſchland unr in unſeren Werkſtätten in Teut hergeſtellt und ſind mit unſerem

Firmenſchild und unſerer Schutzmarke
verſehen

Circa 42000 Maſchinen mit mehr als
170 000 Pferdekräften in Betrieb

160 Medaillen Diwenpreise Diplome ete
nur für Aotren

Wang Unterriceht
Der 2 Wiutereurſus meines Tanzunterrichts nebſt Änleitun über

Aeſthetik der Körper und Anſtandsformen nach Profeſſor Zorn Mitgliedder Genoſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer für Abtheilungen und einzelne Perſonen
beginnt Freitag den 25 Januar in den Kaiser Sälen Gleichzeitig
empfehle ich mich zum Einüben der Menuets à la reine und de la cour
der Gavotte der Kaiferin des HuldigungsReigen u ſ w überhaupt
aller Novitäten Gefällige Anmeldungen werden jederzeit in meiner Wohnung
entgegengenommen

II Wipplinger Tanzlehrer Angnuſtaſtr 11 1 Etage
Mitglied der Genoſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer r

Geſchüfts Anzeige
Hierdurch zur Nachricht daß ich das Geſchäft meines verſtorbenenMannes in unveränderter Weiſe weiterführe Bitte daher die werthen

Kunden von Stadt und Land mich in meinem Unternehmen gütigſt unterſtützen
zu wollen bei Zuſicherung beſter Arbeit wie bisher und prompter Bedienung

Hochachtungsvoll

Wittwe Panmy Schraplau
unter Firma Otto Schraplau

Feilenhanerei Giebichenſtein Seydlitzſtraße Nr 3

Barchent Reste
Schiürzenstoſf Reste

Hemedentuch Reste Blaudruck BReste
Weisse DBamast Reste

Einzelne Tiſchtücher Wiſchtücher Handtücher und Servietten auffallend billig

Docebel MeiselGr Alrichſtraße 49 im alten Deſſauer

Landwehrſtraſte 21

Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2

a

S
Vür mir6 Mark

verſende per Stück von meinen allſeitig
anerkannt beſten Westfalia Kon
zert Zug Harmonikas s großund ſolid gebaut mit 2chöriger ſchal
lender Orgelmuſik mit offener Nickel
Klaviatur Dieſelbe mit Nickelſtab um
legt daher großartig lante Muſik10 Taſten 20 Doppelſtimmen 2 Bäſſe
2 Regiſter 2 r 2 Doppelbälge
3 Bälge daher großer Balg jedeBalgfaltenecke iſt mit einem Meetan

balgſchoner verſehen Stimmen aus
beſtem Material Fgg wundervoll
Größe 35 em W irklich große Pracht
Jnſtrumente Jedes Jnſtrument wird
fehlerfrei und genau abgeſtimmt aus
der Fabrik verſandt Verbote
koſtet nichts Porto 80 4 Meine be
rühmte m n lege umſonſt
bei Man beſtelle daher beim nach
weislich größten Weſtdeutſchen Har
monika Exporthaus von Meinr Suhr
in Nenenrade in Weſtf ad

sowie alle Streich u

n instru
ete liefert am

besten u billigsten die altrenemirte
Musik Instrumenten Fabrik

L Jacob StuttgartD Echte Müiſer sche Accordzither
in einer Stunde erlernbar nur 5 Mk
mit Sehnle JUustr eu franec wobei um geſ Angabe t
welches Instrument geb

Für Hansfrauen
Annahme I Wollſachen aller

Art gegen Liefernng von KleiderUnterrock und Mantelſtoffen Damen
tuchen Buckskin Portièren Schlafund Teppichdecken in den neueſten
Muſſtern zu billigen Preiſen durch
R Eichmann Ballenſtedt a H

leiſtungsfähigſte Firma
Aunagahmeſtelle und Muſterlager

für Halle a/S bei Klausafrüher M Mocham Gr Ulrich
ſtraſte 47 u Frau L mer

r

Ha ietgen
aller Gattungen liefert in

Wagenladungen u Stück ut Sen
dungen zu billigſten Preiſen

C LeibeOelze im Thüringerwald
Kiſten u Holzwaarenfabrik ad

Beiblättern und Unterhaltungsblatt

S
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